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Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Sonnabend, d. 28. Febr. Ein Handbillet des

Kaiſers ernennt den Erzherzog Ferdinand Max zum Ge
neral Gouverneur des lombardiſch venetianiſchen König-
reichs. Durch ein zweites Handbillet wird das Geſuch des
Feldmarſchalls Grafen Nadetzky auf Verſetzung in den
Nnheſtand angenommen, und ein drittes Handbillet ernennt
den Feldzeugmeiſter Grafen Gyulgi zum Kommandanten
des zweiten Armeekorps.

London, d. März. Der heute erſchienene Obſerver
ſagt auf das Entſchiedenſte, daß Lord Palmerſton das
Parlament auflöſen werde, wenn Cobden's Tadelsantrag
in der chineſiſchen Frage die Majorität erhalte. Sowohl
von Lord Palmerſton wie von Lord Derby ſind auf mor
gen Partei Meetings berufen.

Berlin, d. 1. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Profeſſor am mediziniſch chirurgiſchen Friedrich Wilhelms Jn
ſtitut zu Berlin Geheimen Sanitätsrath Dr. Eduard Wolff, den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 27. Febr. Auf der Tages
ordnung ſteht die Fortſetzung der Berathung über das Eheſcheidungs-Geſetz.
H. Z. lautet in der Regierungsvorlage: „„Bei Eheſcheidungsklagen welche
nicht auf Ehebruch oder bösliche Verlaſſung gegründet werden ſoll nicht ſofort auf
Eheſcheidung ſondern wenn der Scheidungsgrund zuläſſig und hinlänglich feſtgeſtellt
iſt zuvor auf ein bis dreijährige Trennung von Tiſch und Bett erkannt werden.
Die Kommiſſion ſchlägt dafür folgende Faſſung vor. „„Jn den Fällen des H. 2.
kann wenn nach dem Ermeſſen des Ehegerichts Hoffnung vorhanden iſt, daß bei
einer zeitigen Trennung der Ehegatten eine Verſöhnung zwiſchen ihnen ſtattfinden
werde auf ein bis dreijährige Trennung der Ehegatten von einander erkannt wer
den.“ Die Abgeordneten Wagener (Neuſtettin) und Genoſſen wollen dem H. 3.
folgende Faſſung geben „Bei Eheſcheidungsklagen welche nicht auf Ehebruch oder
bösliche Verlaſſung gegründet werden, ſoll nicht auf Eheſcheidung, ſondern
wenn der Scheidungsgrund zuläſſig und hinlänglich feſtgeſtellt iſt, auf Trennung von
Tiſch und Bett erkannt werden. Die Abgeordneten v. Prittwitz (Bunzlau)
und Frhr. v. Hertefeld nebſt 29 Genoſſen beantragen die Streichung des H. 3,
ſowie der folgenden H. 4 bis 15, welche von der Jnſtitution der Trennung von
Tiſch und Bett handeln.

Jn der Diekuſſion über H. 3 erklärt ſich der Abg. v. Grävenitz (Elbing) ge
en die Trennung von Tiſch und Bett als eine dem Bewußtſein unſeres Volkes frem

de. Die katholiſche Kirche habe auf dieſe Jnſtitution nothwendig kommen müſſen,
die evangeliſche habe es nicht gethan und dürfe es nicht thun ohne ihren Charakter
zu verleugnen. Den Richter bringe man dadurch in eine mißliche Lage. Uebrigens
ſei es wahrſcheinlich, daß die zeitige Trennung den erwarteten Nutzen nicht haben
werde da ſie wohl meiſt die Eheſcheidung zur Folge haben würde. Hier ſei der
Punkt wo ſich der bürgerliche Charakter des Geſetzes von dem kirchlichen trenne.
Abg. v. Keller für die Vorlage, Lemonies gegen dieſelbe. Abg. Hahn würde
eine immerwährende Trennung von Tiſch und Bett einer zeitweiligen vorziehen im
Intereſſe des Geſetzes, welchem er die Zuſtimmung der Mehrheit des Hauſes wün
ſche nehme er von dieſer Verſchärfung Abſtand und ſtimme dem S. 3 zu. Der
Juſtizminiſter erklärt, daß er bei Feſthaltung des Regierungsvorſchlags auch in
der Kommiſſionsfaſſung keine der Jntentionen der Regierung zuwiderlaufende Anſicht
erblicke. Die zeitige Trennung ſei ſchon von früheren Autoritäten des Eherechts aus
geſprochen worden. Mathis glaubt, daß dieſe Beſtimmung in der er keine
konfeſſionelle erblicke, namentlich auf dem Lande ſehr heilſam wirken werde. Abg.
v. Gerlach vertheidigt das Jnſtitut der Trennung von Tiſch und Bett, welcher er
in dieſem Geſetze noch eine erweiterte Anwendung wünſche. Er werde bei einem ſpä
teren Paragrarhen noch darauf antragen daß auf zeitige Trennung auch dann er
kannt werden ſolle, wenn nur darauf und nicht auf Eheſcheidung angetragen worden
iſt, ferner daß nach Ablauf der erkannten Trennungszeit auf eine neue Trennungszeit
erkannt werden könne. Er beruft ſich auf die Autorität des Code Napoléon und
giebt den Katholiken zu bedenken daß dieſe Beſtimmung ein Grund für ſie ſein müſ
ſe, dem ganzen Geſetze zuzuſtimmen. Er empfiehlt das Wagener'ſche Amendement.
Der Juſtiz miniſter proteſtirt gegen eine Behauptung des Hrn. v. Gerlach, daß
bei dem hieſigen Stadtgericht die Referendarien angewieſen ſeien den Scheideluſtigen
ausreichende Scheidungsgründe, namentlich die Verſagung der ehelichen Pflicht zu
ſuppeditiren. Die Haltung des hieſigen Stadtgerichts in Eheſachen ſei eine angemeſ
ſene und würdige (Bravo.) Geſtern ſei ihm der Bericht eines Appellationsgerichts
Präſidenten aus der Provinz Preußen zugeke mmen und er ergreife dieſen Anlaß um
aus demſelben eine Not'z mitzutheilen. Der Gerichtspräſident, der ſehr weitreichende
Erfahrungen habe ſage die Behauptung daß den Eheſachen eine nicht ernſte Be
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handlung Seitens der Gerichte zu Theil werde, ſei eine entſchieden unrichtige. Der
Miniſter wiederbolt, daß wenn er auch formell ſeine Vorlage nicht zurückziehen könne,
er doch in der Kommiſſionsfaſſung keine Ablehnung des Regierungsvorſchlages erblicke.

Abg. Behrend (Danzig) gegen S. 3. Er könne ſich nicht denken, wie ein Rich
ter den Widerſpruch zwiſchen den H. 2 und 3 ausgleichen könne. Nach H. 2 ſoll er
entſcheiden ob eine Ehe zerrüttet ſei, nach H. 3 auf zeitige Trennung erkennen.
Solle er wenn ſeiner Anſicht nach eine Ehe zerrüttet iſt, noch nach H. 3 die „Hoff
v t Verſöhnung ausſprechen. Der Schluß der Diskuſſton wird beantragt und
abgelehnt.

Abg. v. Blanckenburg. Leider ſei ſein Freund Wagener durch Krankheit ver
hindert, ſein Amendement zu vertheidigen. Er wolle für daſſelbe nur anführen daß
der Konflikt zwiſchen Staat und Kirche deſſen Vorhandenſein in der Debatte ſo oft
bedauert wurde, gerade durch das in Wagener's Anträgen liegende Prinzip gehoben
werden könne. Das Ehegeſetz ſei ein Feld, wo ſich der Konſervatismus bewähren
könne lehne man die von ſeinen Freunden geſtellten Anträge ab, ſo werde es nach
Berathung des Geſetzes heißen können Viel Lärm um Nichts. Abg. v. Prittwii tz (Bunzlau) für die Streichung. Er ſtelle ſich mitten in?s Leben Zweig Wenn
die Eheleute getrennt würden und jeder von ihnen eine ſelbſtſtändige Wirthſchaft an
fange wie könne man da erwarten daß nach mehrjährigem Auseinanderſein die ehe
liche Liebe plötzlich wiedererwache Durch Annahme des H. habe man die frivolen
Eheſcheidungsgründe beſeitigt, warum denn weiter gehen warum eine dem proteſtan
tiſchen Leben ſo fremde Jnſtitution einführen Die Kommiſſion habe den Ausdruck

Trennung von Tiſch und Bett“ in zeitige Trennung umgewandelt wahrſchein
lich doch in der Vorausſicht, daß der katholiſche Ausdruck im ganzen Lande Wi
derſtand finden werde. Die Redner der Fraktion v. Gerlach hätten geſagt es werde
fich hier zeigen, wer konſervativ ſei. Was aber ſei konſervativer, für eine todte Sa
che zu kämpfen oder eine lebendige durch den Geiſt lebendig zu erhalten. (Lebhafter
Beifall auf der Rechten.) Hr. Wagener den er zu ſeinem Bedauern vermiſſe, habe
von einem Eroberungszuge des Katholizismus gegen den Proteſtantismus geſvrochen,
der gegenwärtige Antrag des Mitgliedes für Neuſtettin laſſe vermuthen, daß Herr
Wagener dem Feinde mit offenen Armen und verbundenen Augen entgegengehen wolle.
(Lebhafter Beifall rechts Die Stellung außer dem Hauſe dürfe Niemanden abhal
ten, in dieſer Gewiſſensſache gegen die e zu ſtimmen. (Erneuter Beifall rechts.)

Nachdem der Referent kurz die Faſſung der Kommiſſion empfohlen wird zur
Abſtimmung geſchritten. Das Amendement des Abg. Wagener wird abgelehnt.
(Dafür die äußerſte Rechte und die Katholiken.) Ueber den Kommiſſionsvorſchlag iſt
namentliche Abſtimmung in Antrag geſtellt. Nach halbſtündiger Debatte darüber,
ob zuerſt über die Regferungsvorlage oder über die Kommiſſionsfaſſung abzuſtimmen
ſei, entſcheidet ſich das Haus endlich für letzteres. Die lange Diskuſſion über die
Frageſtellung ſcheint in den Fraktionen Verwirrung hervorgebracht zu haben. Denn
bei dem Namensaufruf antwortet der zuerſt aufgerufene v. Mallinckrodt: „„Jch
werde mich erſt beſinnen z bei der Rekapitulation antwortet er mit Ja. Die übri
gen Mitglieder der katholiſchen Fraktion antworten theils mit Ja, theils mit Nein.
Dſterrath, der mit Nein geantwortet, ändert ſpäter ſein Votum in Ja um. Das
Reſultat der erſten namentlichen Abſtimmung iſt, daß das Haus ſich mit 162 gegen
132 Stimmen für die Aenderungen der Kommiſſion entſcheidet. Es wird nunmehr
durch Namensaufruf darüber abgeſtimmt ob der H. 3 in der Kommiſſtonsfaſſung an
zunehmen ſei. Es ſtimmen mit Ja 173, mit Nein 111 Abgeordnete 5 enthalten
fich der Abſtimmung.

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 28. Februar.) Auf der
Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Debatte über das Eheſcheidungsgeſetz.
H. 4 lautet in der Regierungs Vorlage Gegen das Trennungsurtheil finden dieſel
ben Rechtsmittel. wie gegen ein Eheſcheidungsurtheil ſtatt. Sie halten die Vollſtreckung
des Urtheils auf. Die Kommiſſion beantragt den Zuſatz: „es ſei denn, daß in
dem Urtheile deſſen ſofortige Vollſtreckbarkeit ausdrücklich ausgeſprochen iſt. Gegen
den Ausſpruch der ſofortigen Vollſtreckbarkeit findet ein Rechtsmittel nicht ſtatt.
Nachdem v. Keller ſich gegen den Zuſatz erklärt, wird derſelbe abgelehnt und
der H. 4 nach der Vorlage angenommen.

H. 5 wird nach der Faſſung der Kommiſſion angenommen er lautet Die
tpee der Trennungszeit beginnt mit der Rechtskraft des dieſelbe ausſprechenden
Urtheils.“

H. 6 lautet in der Regierungsvorlage: Von rechtskräftigen Urtheilen iſt den
Geiſtlichen Nachricht zu geben damit ſie während der Trennung die Sühne zu ver
ſuchen fortfahren können. Die Kommiſſion beantragt die Streichung und das
Haus beſchließt dieſelbe.

Die S. 7 bis 15 werden gleich den vorangegangenen ohne Debatte in der Faſ
ſung der Kommiſſion angenommen. Dieſelben lauten

H. 7. Die erkannte Trennung verpflichtet den allein oder zugleich mit der Frau
für ſchuldig erklärten Mann zur Sicherſtellung des Vermögens der Frau.

H. 8. Wegen der von dem Manne der Frau zu gewährenden Alimente wegen
der der Ehefrau in Bezug auf ihren Aufenthalt ihr Vermögen und ihren Erwerb
aus beſonderen Gründen etwa einzuräumenden Dispoſitionsbefugniß, ſo wie wegen der
Rechte und Pflichten der Ehegatten in Betreff der Erziehung und Verpflegung der
Kinder während der Trennung hat das Ehegericht, ohne einen beſonderen Prozeß
darüber zu geſtatten die nähere Beſtimmung nach billigem Ermeſſen zu treffen.

H. 9. Erſt nach Ablauf der Trennungszeit, jedoch nur innerhalb der nächſten
drei Monate kann der klagende Theil auf das Eheſcheidungsurtheil antragen.

S. 10. Sind dieſe drei Monate verlaufen ohne daß ein ſolcher Antrag ange
bracht worden ſo erliſcht das Trennungsurtheil mit allen ſeinen Wirkungen und der



Scheidungsgrund Hus welchem geklagt worden kann als ſelbſtſtändiger Scheidungs

grund ferner nicht geltend gemacht werden. a nut11. Dieſelben Folgen treten ein wenn die Parteien ſich vor oder nach Ab

lauf der Trennungszeit verſöhnen. S
H. 12. Außer dieſem Falle (S. 11) dauert his zum e Wund wenn innerhalb derſelben auf Eheſcheidung angetragen worden bie zur Beendi

gung des Scheidungsprozeſſes durch Entſagung oder rechtskräftiges Erkenntniß die
Trennung mit ihren in den F. 7 und 8 beſtimmten Wirkungen fort. 9

H. 13. Die in den H. 5, 9, 10 und 12 enthaltenen Beſtimmüngen
Ausfertigungen der Trennungsurtheile auszudrücken. eH. 14. Bevor nach Ablauf der Trennungszeit auf Antrag des klagenden Theils
das Eheſcheidungsurtheil ausgeſprochen werden kann bat das Ehegericht noch einen

Sühneverſuch mit Zuziehung des Geiſtlichen zu veranlaſſen n e
H. 15. Nach fruchtloſem Ausfall dieſes Sühneverſuchs iſt. von dem Ehegerichte

über den Antrag auf Eheſcheidung, nachdem der beklagte Theil darüber gehört. worden
iſt, zu erkennen Dabei find zwar die thatſächlichen Feſtſtellungen des Trennungsur
theils als feſtſtehend zu behandeln der Richter hat jedoch nach dem geſammten Jn
begriff der früheren und jetzigen Verhandlungen und Beweiſe zu erkennen ob nun
mehr dem Antrage auf Eheſcheidung ſtatkkzugeben ſei. In den Fällen, wo zubörderſt
auf zeitige Trennung der Ehegatten erkannt iſt, findet die Ausſetzun eder Publin
kation des Eheſcheidun gsurtheils nach Maßgabe ndes H. 70. der Verordnung vom 28

Juni 1844 nicht ſtatt. eDer Abg. v. Gerlach Und Genoſſen beantragen die Einſchiebung folgender Pa
ragraphen H. a. Auf zeitige Trennung von Tiſche und Bett iſt auch dann zu er
kennen wenn nur darauf und nicht auf Eheſcheidung angetragen worden iſt oder
wenn das Ehegericht die im H. 2. erwähnten Vergehen nur in dem Grade, daß ſie die
Eheſcheldung nicht begründen vorhanden findet. H. b. Nach Ahlauf der erkannten
Trennungszeit kann nach dem Ermeſſen des Ehegerichts auf eines neue Drennung er
kannt werden wenn der klagende Theil innerhalb der H. 9 bezeichneten Friſt darauf
oder auf Eheſcheidung angetragen hat. H. C. Hinſichtlich dervim H. a u. berwähn
ten Trennungs Urtheile gelten die
lehnt das Haus dieſe Anträge ab

ſind in den

Wagener (Neuſtettin) und Gen beantragen hinter dein d hinzüſchalten e

Die ausgeſprochene Scheidung löſt für den katholiſchen Ehegatten und bei gemiſchten
Ehen für den katholiſchen Theil nicht das Eheband, ſondern zieht nur die ührigen Wir
kungen der bürgerlichen Scheidung nach ſich. Dieſelben Abgeordneten beantrg
gen an derſelben Stelle einen Paragraphen des Inhalts aufzunchmen? Die Vor
ſchrift des H. 287 des Anhanas zur Allg. Gerichts- Ordnung findet auch auf evange
tiſche Eheleute und evangeliſche Geiſtliche Anwendung Abg. Reichenſperger
erklärt ſich gegen das erſte Amendenent. Das Geſeh, ſo ſagt et indet nicht blos
bei Katholiken ſondern auch bei den Proteſtanten Widerſtand, ſeine Wirkung wird
deshalb eine unheilvolle ſein. Sie werfen uns eine Planke hin damit t Jhnen, in
das Rettungsboot helfen (große Heiterkeit und Zuſtimmung) wir Kitholtken wollen

(Beifall Was den zweiten Vorſchlag betrifft ſo
erklärt er denſelben für eine res domestiea der Proteſtanten) an der die Katholiken
keinen Theil hätten. Für die Amendements erhebt ſich nur die Fraktion Gerlach,

aber die Planke nicht annehmen.

dieſelben find ſomit abgelebnt. Bei der Abſtimmung über das zweite Amendement
verlaſſen die Katholiken den Saal und kehren unmittelbar nach derſelben
zurück. (Der Vorgang erregt Heiterkeit in der Verſanimlüng von der ſich auch die
emigrirenden Abgeordneten nicht ausſchließen.) tgete

16 lautet in der Vorlage „Wird die Ehelichkeit der von der Frau gebore
nen und während der Trennungszeit ſerzeugten Kinder uſatz der Kommiſſion:
innerhalb der S. 7, Th. II., Tit. 2 des A. L. R. beſtimmten Friſt) gangefochten ſo

findet, wenn die zeitige Trennung dürch rechtskräftige Eheſcheidung oder durch den
Tod eines der beiden Ehegatten beendigt wird die Vermuthung daß der Ehemänn
Vater der während der Ehe erzeiügten Kinder ſei auf die Kinder deren Erzeugung
in die Trennungszeit H. 3, 5, 12) fällt keine Anwendung.“ Der Abg. v. Kel
her ſtellt folgendes Amendement in dem H. die Worte zu ſtreich en wenn die
zeitige Trennüng durch rechtskräftige Eheſcheidung oder durch den Tod eines der bei
den Ehegatten beendigt wird.
dieſem H. die Bedenklichkeit des ganzen Geſetzes in ihrer vollen Nacktheit hervortrete
er hoffe, daß bei der Schlußabſtimmung der H. ein Moment für die Verwerfung des
ganzen Geſetzes abgeben werde. Der Regierungskommifſar Geh. Juſtizrath
Friedberg empfiehlt die Annahme der Kommiſſionsfaſſung und die Ablehnung des
Amendements. Letzteres wird abgelehnt, für daſſelbe erhebt ſich nur der Antrag
ſteller. Die Abſtimmung über S. 16 in der Kommiſſtonsverfaſſung iſt zweifel
haft die Zählung ergiebt daß mit Ja 113 mit Nein 180 Abgeordnete (durch
Aufſtehen und Sitzenbleihen) geſtimmt haben. Da vermuthet wird daß die Ableh
nung der Kommiſſionsfaſſung. nicht mit ſo großer Majorität erfolgt ſei und in der
Zählung ein Jrrthum obgewaltet habe ſo beantragte Graf Schwerin Namensauf
ruf über die Faſſung der Vorlage. Letztere wird darauf mit 169 gegen 114 Stim
men abgelehnt. (Gegen die Regierungsvorlage ſtimmen die Linke die Katholiken
die Fraktion Riebold mit alleiniger Ausnahme des Abg. Mathis und ſein
Theil der Fraktionen v. Arnim und Büchtemann 2c.)

Die 17. und 18 werden ohne Disküſſion angenommen. H. 17 lautet (mit
einer von der Kommiſſion beantragten und genehmigten Abändetung) Jedes Ur
theil auf zeitige Trennung vder auf Eheſcheidung muß außer den Fällen F. 715.
Thl. I. Tit. Iades A. L. R., den verklagten Theil, oder wenn die Eheſcheidung
auf den Antrag beider Theile erkannt wird beide Ehegatten für ſchuldig an der
Drennung oder Eheſcheidung erklären. Durch dieſe Vorſchrift wird an denjenigen Be
ſtimmungen nichts geändert welche das A. L. R. in den H. 92 bis 107, Thl. II.
Tit. 2 und die Allg. Ger. Ordnung in den. S. 51 und 527 Thl. J. Tit. 40 und
dem H. 293 des Anhangs enthält. 18: Alle Vergehungen, welche die Ehe
ſcheidungen begründen, ſind in Beziehung auf die Vermögensnachtheile, die den Schul
digen treffen, für gleich ſchwer zu achten, und es findet die Regel des 785, Thl. II.
Tit. des A. L. R. darauf Anwendung. Hierdurch werden die F9. 746 bis 750
und 786 a. a. O. außer Kraft geſetzt.

Die Abgg. v. Gerlach und Genoſſen beantragen
Paragraphen einzuſchalten „H. a. Wenn auf Eheſcheidung erkannt iſt, ſo hat den
Fall der Religionsänderung ausgenommen der Schuldige und inſofern beide Theile
ſchuldig ſind, jeder von ihnen wegen der Vergehung, welche die Eheſcheidung be
gründet hat falls nicht ohnedies eine ſchwerere Strafe auf dieſelbe geſetzt iſt,
eine Gefängnißſtrafe von 14 Tagen bis 4 Monaten verwirkt. Ein Verzicht auf
die Beſtrafung Seitens des Nichtſchuldigen findet nicht ſtatt und wird hierdurch der
H. 140 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851, bei deſſen Strafe für den Ehebruch
es bewendet, abgeändert. Dieſe Abänderung kommt in allen Landestheilen zur An
wendung in welchen das Strafgeſetzbuch Geltung hat. F. p. Die Ehegerichte ha
ben wenn ſie auf Eheſcheidung rechtskräftig erkannt haben die Akten behufs BeKtrafung des Schuldigen der zuſtändigen gerichtlichen Behörde mitzutheilen. H. C.

Begründen die Vergehungen, welche der Scheidungsklage zum Grunde gelegt werden
ein Strafverfahren von Amtswegen, ſo bleibt bis zu deſſen Beendigung der Ehe
ſcheidungsprozeß ausgeſetzt.““ Nachdem der Abg. v. Gerlach ſeine im Jahre
1855 von der Regierung ausgegangenen Anträge damit vertheidigt, daß in dieſem
Punkte kein Marchandiren ſtattfinden dürfe und man das Strafgeſetzbuch von einer
Beſtimmung die gegen alle Autorität ſei, ſäubern müſſe wird der Präfident dar
auf aufmerkſam gemacht daß der Antrag noch nicht hinlänglich unterſtützt ſei. Auf
die Aufforderung erhebt ſich nicht die nothwendige Zahl von 30 Abgeordneten dafür.

H. 19. lautet: „Der geſchiedene Ehegatte, welcher allein ode i iandern Theile für ſchuldig erklärt worden iſt, zent nicht eher d e e ber
ſchreiten, als bis ſeit der Rechtskraft des Eheſcheidungsurtheils drei Jahre abgelaufen
ſind von welchen jedoch, wenn in demſelben Prozeſſe vorher auf Trennung von Tiſch
und Bett (zeitige Trennung) erkannt worden iſt die erkannte Trennungszeit in Ab
zug kommt. Dieſe Beſchränkung der Eingehung einer andern Ehe iſt in dem Schei

hinter H. 18 folgende drei

Beſtimmungen H. 4 u. ff. Ohne Bikuſſen

Abg. Wentzel weiſt darauf hin daß gerade bei

ſ dungeutlhett auszuſprechen Abg. Wagener nd Gen, bearttager hierfür
Der geſchtedene Ehegatte welcher ailein oder zugleich Mit den nern Theile für

ſchüldig erklärt wörden ſt darf bei Lebzeiten des andern Theils nicht zu einer andern Ehe ſchreitei. Der Scchier beantragt eine mildere Faſſung Die
Abg Becker (Königsber nd G wollen hierin de Ermeſſen des Richters einen
größeren Spielrgum laſſen Abg. Lette verwirft den Paragraphen und das
Amendeitent Wagener der uns dem Katholizismus nähere ohne daß man es klar
auszuſprechen wage! Der konfeſſiönelle Standpunkt klammere ſich an einſeitige Aus

legung der heiligen Schrift und ſuche ſie dem bürgerlichen Geſetze aufzudrängen Abg.
Ulrici proteſtirt gegen den moraliſchen Zwang dieſer Beſtimmung Hrn. v. Gerlach
gegenüber henerkt er er laſſe ihm ſeine ſich dem Katholizismüs nähernde Anſicht,
verlangeg aber De s n v. Gerlach ihm Krn anzelzren Standpunkt I
verkümmere. (Lebhafter Beifall rechts Abg e ard n Die evangeliſche Kircheet u dem beſt ege die Wiederber n an davon M eihe er
ſich Meht e Erfolge als von dent ganzen Geſetz. (Sh, oh! rechts Abg. Wentz el

Was Abg. Schier und iſeins Freunde beabſichtigten würden ſie durch Streichung des
ganzen Sagen erreichen NachdamnochsdergJuſt i i n ſten ind Abg Hahn
den H. vertheidigt, wird das Amendement Wagener abgelehnt und der H. mit
ſchwacher Mehrheit angenommen. Die übrigen Amendements ſind dadurch erledigt.

20. Iautet Von dem Verbote der Ehe zwiſchen ſolchen Perſonen welche
wegen Ehebruchs! geſchieden worden mit den Theilnehmern des Ehebruchs findet fer
nerhin keine Dispenſation ſtatt. 670 672 und 25 u. 26. Thl. II. Tit. I. Allg.

Landrecht.) S tr beantragt folgenden Zuſatz desgl. werden die Ha 30 bis
33 u. 946 Thl. k. Tit. T Allgem: L. R., betreffend das Eheverbot wegen Ungleich
heit des Standes ſo wie die 941, 966 ebendaſ. und H. 56. Thl. II. Tit. II.
Allgem L. R. ſo ſWeit ſich dieſe auf jene beziehen hiermit für aufgehoben erklärt.
Der An tragſtel ber führt. aus daß jene Paragraphen nach Krkenntniſſen des Kö
niglichen Ober Tribunals noch in Gültigkelt ſeten. Er weiſt durch e

nachtheilige Wirkung dieſer Beſtimmungen nach und bezeichnet dieſelben als ein en Fleck
in unſerer Geſetzgebung Der Juſtiz Min iſt er befürwortet die Ablehnung des
Mnendements indem er wünſchte daß die hierdurch angeregte Frage gänzlich üner
örtert gelaſſen werde. Der Miniſter giebt hierfür zwei Gründe einmal weil das

Geſetz überhaupt nicht beabſichtige, die Bedingungen., unter welchen Ehen eingegan
geit werden können zum Gegenſtande ſeiner Beſtimmungen zu machen zweitens,
weil das Geſetz ſeinet Natur nach mit einer gewiſſen Nothwendigkeit eine Reihe von
Verhältniſſen berühre, welche die verſchiedenſten Anſchauungen erleiden eine Vergrö

erung der dadurch antſtandenen Verwickelungen liegeraber micht im Intereſſen der Sache.

Das Amendement wird ah gehehnt, der H. in tn eDie im S 06 des Anhanges zum Allgemeinen Lndrecht rege
Abnahme von der Hegel nach welcher Mannsperſonen unter 18 Jahren nicht heira

then ſollen wird hiermit aufgehoben: nMag negrdererklärt,, daß auch Dieſe Beſtimmung eigentlich nicht in dieſes Geſetz
gehöre „v. Gerkach empfiehlt die Annahme ebenſo der Juſtiz Miniſter wor
auf das Haus dieſen Paragraphen genehmigt. Die Sitzung wird hierauf vertagt.

Ueber das Seehandkungs Inſtitut hat der Budgetcommif
ſtön für das Jahr 1855 ein Verwaltungsbericht zur vertraulichen

Kenntnißnahme“ vorgelegen. Aus dieſem Berichte (voin 27. Auguſt
1856). war injt beſonderer Befriedigung zu erſehen daß im Ganzen
das ſinanzielle Ergebniß der Geſchäſtsthätigkeit der Seehandlung in
dem genannten Jahre als ein überaus günſtiges bezeichnet werden

kann ſo wie daß es möglich geweſen iſt größere Finanzoperationen
mit gutem Erfolge auszuführen verſchiedene gemeinnützige Unterneh

müngent durch Unterſtüzung zu fördern uns inehreren Corporationen
und öffentlichen Jnſtituten mit den Fonds der Seehandlung zu Hülfe
zur kommen. Der Geld Wechſel und Effektenverkehr hat in nam
hafter Ausdehnung ſtattgefunden und iſt überhaupt im Jahre 1855
ein größerer Gewinn als jemals zuvor erzielt worden Die Com
miſſion ſtellt anheim, „ſowohl den nach dem Staatshaushalts Etat

S. 22. Cap. 9. auch pro 1857 abzüſührenden Einnahmebetrag von
1009,000 Thlr. als auch den S. 32. Cap. 8. I. c. nur vor der Linie
aufgeführten Betrag der Verwaltungskoſten des Seehandlungsinſtituts
mit 60,071 Thlr. zu genehmigen. ar Der Antheil an dem Ge
winne der Preußiſchen Bank iſt. mit 302, 175 Thlr. pro 1857,
die ganze Einnahme aus dieſem Etat mit 987,400 Thlr. angenom
men Bei der Berathung des Lotterie Etats in der Bud
getcommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde von einem Mitgliede,
welches die Frage: ob das Lotterieſpiel etwas Unmoraliſches ſei? ver
neinte, ein Antrag auf angemeſſene Vermehrung der Lotterielooſe ge
ſtellt. Der Regierungscommiſſar räumte ein, daß die Nachfrage nach
Lobſen durch die bisherige Zahl nicht zu befriedigen ſei. Der Vor
ſchlag noch 5000 Looſe mehr auszugeben, wurde jedoch mit 17 ge
gen 10 Stimmen abgelehnt. Die Einnahme des Lotterie Etats wurde
mit 1271,200 Thlr. und die Ausgabe mit 109,200 Thlr. genehmigt

Wie der „Köln. Ztg. geſchrieben wird hat zwiſchen der Com
miſſion welche neben der ordnungsmäßigen freiwillig zur Berathung
der Finanzvorlagen zuſammentrat, und dem Finanzminiſter eine Be
ſprechung ſtattgefunden. Obwohl den Parteigenoſſen derſelben darüber
ein formeller Bericht noch nicht erſtattet iſt, ſo verlautet doch bereits
mehrfaches darüber, was geeignet iſt Intereſſe zu erregen Man er
wartet daß das Miniſterium bei der bevorſtehenden Erörterung der
Steuer Vorlagen die Verwendung der geforderten. Summe von
4,080,000 Thlrn. ſpezieller belegen wird als es bisher geſchehen iſt.
Wahrſcheinlich dürften auch Eröffnungen über in den verſchiedenen
Branchen der Staatsverwaltung projectirte Ausgaben gemacht wer
den um nachzuweiſen daß über die zu erwartende jährliche Steige
rung der Einkünfte und die durch die StaatsſchuldenTilgung ſucceſ
ſive disponibel werdenden Fonds bereits eventuelle Beſtimmung ge
troffen iſt, mittelſt ihrer alſo die Deckung der Mehrausgaben, wegen
welcher die Steuer Vorlagen eingebracht ſind nicht zu bewirken ſei.
Die Stimmung der Abgeordneten iſt nach wie vor den miniſteriellen
Entwürfen ungünſtig. Jn wie fern dieſe Stimmung in der Stunde
dern ſich bethätigen wird muß allerdings dahin geſtellt
leiben.

Von dem Ober Tribunal ſind zur Begründung der Zahlungs
Einrede im Wechſelprozeß folgende Grundſätze aufgeſtellt worden

1) Der Einwand der Zahlung ſteht dem verklagten Acceptanten auch dann im
Wechſelprozeſſe zu wenn die Zahlung durch den neben dem Namen des Bezogenen
und Acceptanten im Wechſel angegebenen Zahlungs Adreſſaten an den legitimirten
Wechſelinhaber zur Verfallzeit erfolgt iſt. 2) Auch im Wechſelprozeſſe kann der Ver
klagte mit den nicht wechſelmäßigen Gegenföorderungen welche ihm gegen den jedes
maligen Kläger unmittelbar zuſtehen compenſiren ſobald die ſonſtigen Erforderniſſe
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der Compenſatign vorhanden find. Iſt die Klägerin eine aus mehreren Genoſſen ba
ſtehende Speletätshandlung, ſo tritt die Compenſation gegen dieſelbe e ſolchen
Gegenforderüngen ein welche dem Verklagten gegen ſämtliche Socien zuſtehen 3)
Der vom verklagten Aeceptanten erhobene Einwand der fehlenden Deckung, darauf ge
ſtützt. daß die ihm von dem klagenden Ausſtellew verſprachene, Gegenleiſtung noch
nicht gewährt worden ſei iſt zuzulaſſen. 4) Der Einwand des verklagten Ausſtel
lers daß zwiſchen ihm und dem klagenden Remittenten mündlich. verabredet worden
daß die von dem letzteren zu berichtigende Valuta in einem dereinſtigen jedoch nicht
feſtgeſtellten Geſchäftsgewinnantheil, welchen der Ausſteller dem Remittenten einge

räumt, beſtehe iſt zuläſſig e n ruht e n net ſtDas Obertribunal hat neuerdings durch einen Plenarbeſchluß des
Kriminalſenats in einer Wechſelſache die wichtige Entſcheidung getrof
fen, daß die unterlaſſene Verwendung des karifmäßigen Stempels bei
eigenen (trockenen) Wechſeln nicht mit dem vierfachen ſondern mit
dem 25fachen Betrage des Stempels zu beſtrafen iſt

Frankfurt al M. d. 28. Febr. Nach hier eingetroffenen
Nachrichten iſt der bekannte Geheimrath Pr. Hannibal Fiſcher
(dermalen in Freiburg wohnend) in eine neue Fehde verwickelt. Jn
einer Vorſtellung wegen Vorenthaltung eines Rechts Anſpruches hat
der ehemalige Auctionator der deutſchen Flotte dem Vernehmen nach
einem deutſchen Souyeraine mit ſchriftlichen Enthüllungen gedroht,
welche viel Bedenkliches oder doch Pikantes zu enthalten ſcheinen da
Fiſcher in Freiburg verhaftet iſt. und der fragliche Monarch Auslie
ferung. an ſeine Landesgerichte von den badiſchen Gerichten fordert.

Fleunsburg, d. 26. Febr. Dannevirke“ giebt in ſeiner neue
ſten Nummer die Artikel der Kopenhagener Blätter über die Schles
wigſche Ständeverſammlung wieder. Zu der Mittheilung daß die
Verſammlung aufgelöſt worden macht das Blatt die Bemerkung, daß
eine ſolche Auflöfutig nach ver Verfaſſung für das Herzogthum Schles

wig nicht thunlich ſei die Abgeordneten, ſeien auf 6 Jahre gewählt
und ehe dieſe Zeit abgelaufen, können neue Wahlen nicht ausgeſchrie
ben werden. Dagegen meint das Blatt weiter ſtehe es in der
Macht der Regierung Hegen die einzelnen Mitglieder der Majorität
wegen des Beſchluſſes vom 20. eine Anklage auf Verfaſſungsbruch
zu erheben und es laſſe ſich vorausſetzen daß dann das Gericht die
betreffenden Mitglieder unter anderem auch noch zum Verluſte ihrer
politiſchen Rechte verürtheilen werde. Daß man ſich auf alles gefaßt
halten muß hat das Verhalten des königlichen Commiſſars in der
letzten Sitzung gezeigt. a Die 10 Däniſchen Mitglieder haben in der
letzten Sitzung eine Erklärung gegen den am 20. in der Steuerſache
gefaßten Beſchluß zu Protokoll gegeben. Dieſe Erklärung lautet

n das Präſidium der Schleswigſchen Ständeverſammlung. Da die Geſchäftsord
nung der Ständeverſammlung uns nicht geſtättet, bei Abſtimmungen NRamensaufruf zu
fordern und esdalſo nicht zu erſehen iſt wer für oder gegen den einen vder andern
Antrag ſgeſtinmt hat ſo finden die Unterzeichneten ſich hierdurch aufgefordert folgende
Erklärung an das hochgeehrte Präſidium abzugeben, mit der Anmuthüng, dieſelbe ins
Protokoll aufzunehmen. Bei der Abſtimmung würde geſtern von der Verſammlung
mit 23 gegen 15- Stimmen der Beſchluß angenommen die Ständeverſaminlung ver
weigere eine Steuer zur Deckung des vorhandenen Deficits zu repartiren. Da nun
der königl. Commiſſarius die Erklärung abgegeben hat daß eine ſolche Verweigerung
einen Vexfaſſungsbruch enthalte, und da die Unterzeichneten an der Verantwortlichkeit
für einen ſolchen nicht Theil haben wollen und können ſo erklären wir hiermit daß
wir bei der Abſtimmung gegen den vetreffenden Beſchluß geſtimmt haben. Zur ge
fälligen Aufklärung erlauben wir uns deshalb nachfolgendes Verzeichniß der Herren
mitzutheilen die gegen den betreffenden Beſchluß geſtimmt haben und von denen alſo
angenommen werden muß daß ſie unſere Anſchauungen in der betreffenden Sache
theilen 1) Agent Jenſen in Flensburg, 2) Kanzleirath Schmidt ebendaſelbſt, 3)
Provſt Hanſen von Husby, Paſtor Möller von Wonsbeck, 5) Paſtor Chriſtianſen
von Medalbye 6) Paſtor Beck von Oſtenfeid; 7) J. Hanſen von Ravnskobbel, 8)
Kirchſpielvpigt Reuter vön Lit, 9) Bladt von Janſlet 10) La Motte von Sonder
burg 1) Krüger von Befleft 12) Amtsverwalter Lauridz Skau von Marienhof,
13) Möller von Aerb 14) Bahnſen von Apenrade, 15) Juhl von Hirndrup.

Hätten ſämmtliche 15 Mitglieder, welche gegen den Beſchluß ge
ſtimmt haben die Erklärung unterzeichnet, oder hätten die 10, von
denen die Erklärung ausgebt, ſich einfach damit begnügt zu Protokoll
zu geben, daß ſie gegen den Beſchluß geſtimmt haben ſo ließe ſich
mit Bezug auf den parlamentariſchen Brauch nichts dagegen einwen
den daß aber dieſe 10 eigenmächtig die Namen auch der andern
Mitglieder, welche gegen den Beſchluß in der Steuerſache geſtimmt
haben nennen, giebt dieſer ganzen Erklärung den Charakter einer
Denunciation denn die Regierung erfährt auf dieſe Weiſe, wer die
23 waren die den betreffenden Beſchluß gefaßt haben. Wie man
ſieht, hatten die 5 Mitglieder des Centrums die mit der Minorität
geſtimmt, Anſtand genug, ſich dieſer Erklärung nicht anzuſchließen.

Dänemark
Kopenhagen, d. 24. Febr. Oem „Hamb. Correſp. wird

berichtet: Wir ſind im Stande mitzutheilen, daß das Antwortſchrei
ben der dieſſeitigen Regierung, begleitet von einem ausführlichen Me
morandum geſtern Abend per Courier an ſeinen Beſtimmungsort ab
gegangen iſt, und wird daſſelbe am 27. d., ſpäteſtens 28. d. in Ber
lin überreicht werden. Man erfährt ſchon jetzt, daß das genannte
Schreiben in einem ſehr verſöhnlichen Tone gehalten und auf gemachte
Vorſchläge eingehend iſt. Man darf ſich ſehr wohl der Hoffnung hin
geben, daß bei ſo gutem Willen von Seiten der däniſchen Regierung
die nun ſo lange obſchwebende holſteinlauenburgiſche Frage endlich
einmal ihre Löſung finden werde. (Dem Brüſſeler „Nord wird
dagegen im Widerſpruch mit Vorſtehendem aus Berlin vom 26.
Febr. Abends telegraphiſch gemeldet: Dänemark hat ſeine Antwort
auf die Noten von Preußen und Oeſterreich in Betreff der Herzog
thümer Frage eingeſchickt. Jn dieſer Antwort die ein ungemein um
fangreiches Aktenſtück bildet, entwickelt die däniſche Regierung von
Neuem die ſchon bekannten Einzelheiten. Die Hauptſache iſt jedoch,
daß ſie die Forderungen der beiden deutſchen Machte zurückweiſt, daß
ſie die Einmiſchung des deutſchen Bundestages ablehnt und daß ſie
gewiſſer Maßen erklärt der König ſei entſchloſſen, ſeine Rechte, die
er von Gott und der Nation empfangen, aufrecht zu erhalten. Dieſe
Antwort hat einen äußerſt unangenehmen Eindruck gemacht.“ Ueber

bringer der Note iſt Hro v. Bülow daäniſcher Geſandter beim deut

ſchen Bunde zu Frankfurt e e

e Schweiz. nAus Bern d. 28. Febr. wird der Jndependance Belge tele
graphirt Wenn den aus Neuenburg einlaufenden Nachrichten

Glauben zu ſchenken iſt, ſo befürchten die Behörden des Kantons
einen neuen Erhebungs Verſuch der Royaliſten. Die Offiziere des
Bundesheeres, haben ſich dem Vernehmen nach zu einer Berathung
verſammelt alle Milizen ſollen den Befehl empfangen haben, ſich be

reit zu halten, unter die Waffen zu treten, und wie es heißt, wird
man die Poſten verdoppeln und die Gensd'armerie durch ein Guiden-
Detachement verſtärken.

e Frankreich.Paris d. 28. Febr. Die Neuenburger Frage tritt in eine
neue Phaſe Es ſcheint daß der Gedanke, als könne man eine völ
lige Verſtändigung noch vor Zuſammentritt der Konferenzen erzielen,
aufgegeben worden iſt. Was dieſe ſelbſt betrifft, ſo ſoll die Zulaſſung
der Schweiz von Seiten Preußens bewilligt worden ſein. Doch ſoll

Graf Hatzfeldt die Bedingung geſtellt haben daß die Vertretung der
Schweiz nicht an Dr. Kern übertragen werde. Man ſagt mir auch,
daß Dr. Kern Paris verlaſſen und Oberſt Barman die Unterhandlun
gen weiter führen und ſpäter auch die Schweiz bei den Konferenzen
vertreten werde. Was den endlichen Ausgang betrifft, ſo hofft man

hier mit ſteter Zuverſicht das Beſte Die Beziehungen zwiſchen Frank
reich und Preußen ſind niemals beſſere geweſen, als in dieſem Augen
blicke Die engliſche Regierung ſucht ebenfalls auf das Berliner Ka
binek einzuwirken, um daſſelbe zu einer nachgiebigen Politik zu be
ſtimmen. Es heißt heute, die Konferenzen würden in der zweiten
Woche des März ſtattfinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Febr. früh. (Tel. Dep.) Jn der ſo eben been

digten Sitzung des Unterhauſes bemerkte Lord Palmerſton, daß
nach Verſicherung des ruſſiſchen Geſandten das Gerücht von einem
Traktate zwiſchen Rußland und Perſien völlig unbegründet ſei. Die
Debatte über Cobden's Motion in Betreff der chineſiſchen Angele
genheit wurde fortgeſetzt, darüber Seitens Disraeli's auf Abſtim

mung gedrängt dieſelbe indeß auf Palmerſtons Wunſch abermals
vertagt.

Griechenland.
Aus Athen vom 21. Febr. wird gemeldet, daß ein bewaffneter

Student im Kabinet des Königs Otto verſteckt gefunden verhaftet
und als von Wahnſinn befallen erklärt wurde.

Aſien.Die kriegeriſche Haltung des perſiſchen Hofes gegen England

war nach Berichten der Preſſe d'Orient aus Teheran vom 5 Febr.
noch vorwiegend, und die Truppen Bewegungen waren noch im vol
len Gange. Ferner wird ſo viel wir uns erinnern zum vierten
Male, wieder aus Marſeille, 28., nach konſtantinopeler Berichten
vom 19. Febr. gemeldet, daß zahlreiche Afghanen Häuptlinge den
Schah um die Erlaubniß bitten in der Armee von Schiras zu die
nen und daß Häuptlinge aus Kabuliſtan [das ja nur einen Theil
von Afghaniſtan agusmacht] das nämliche Geſuch geſtellt haben.
Dieſelbe Levante- Poſt bringt das [höchſt unwahrſcheinliche] Gerücht,
daß ſich ein perſiſches Truppen Corps Kandahars bemächtigt habe.
Herats Befeſtigungen ſollen völlig hergeſtellt und bedeutend verſtärkt
ſein man erzählt daß ungefähr 20 ruſſiſche Officiere ſich dort be
finden, die den Perſern an die Hand gehen. Auf dem ſüdperſiſchen
Kriegs Schauplatze herrſcht Waffenruhe, da die Engländer erſt neue
Streitkräfte und Jnſtructionen abwarten. Die Geſandten Frank
reichs und der Pforte haben, nach einer Mittheilung der Times be
ſondere Weiſungen erhalten, England zu unterſtützen und darauf
hinzuarbeiten, daß der Schah zur Annahme des in Paris vereinbar
ten Friedens Vertrages ſich bewogen finde.

Die letzten Nachrichten des Pariſer Pays vom perſiſchen
G lfe verſichern, daß ein Waffenſtillſtand auf drei Monate zwiſchen
dem Befehlshaber der engliſchen Truppen und der perſiſchen Regie
rung abgeſchloſſen ſei. Dieſer Waffenſtillſtand ſollte am 1. März
1857 beginnt.

Den chineſiſchen Privat Korreſpondenzen des Pariſer Pays“
zufolge hat am 14. Januar in Hongkong eine große Berathung bei
Sir John Bowring, dem engliſchen Geſchäftsträger Statt gefunden.
Der Admiral Seymour und mehrere andere Oberoffiziere wohnten
derſelben bei. Man verſichert daß man beſchloß vor Empfang neuer
Jnſtruktionen aus London keine weiteren Operationen zu machen und
ſich auf eine energiſche Defenſive zu beſchränken. Das „Pays will
ferner wiſſen, daß der oberſte Rath der oſtindiſchen Kompagnie in
ſeiner letzten Sitzung, die in Kalkutta Statt fand erklärte, das der
Angriff gegen Kanton in ſeinen Folgen den Intereſſen der Kompagnie
ſehr nachtheilig ſei.

Hamburg, d. 28. Febr. (Tel. Dep.) An der heutigen Börſe
erzählte man ſich, daß in Singapore die dortige malayiſche und chi
neſiſche Bevölkerung ſich verbunden habe und daß ſie die auf Sin
gapore befindlichen Engländer und Deutſche bedrohe. Die Bedrohten
hätten ſich deshalb bewaffnet. Nach anderweitig kurſtrenden Mitthei
lungen hätte der Admiral Seymour Kanton von allen Seiten in
Brand ſchießen laſſen. Eine beſtimmte Quelle wurde für dieſe Mit
theilungen nicht angegeben, und dürften dieſelben einſtweilen nur als
Börſengerichte aufzunehmen ſein.



Bekanntmachungen.
Die Bitterfelder Jahr und Viehmärkte

werden in dieſem Jahre
1) Montag nach Deuli,2) Dienstag vor Himmelfahrt,

3) Montag nach Kreuzes Erhöhung,
4) Donnerstag nach dem 1. Advent

abgehalten was zur öffentlichen Kenntniß der
Betheiligten gebracht wird.
Bitterfeld, den 27. Februar 1857.Der Magiſtrat.

Auction.
Mittwoch den 11. März e. Nachm. 2 Uhr werden
in dem Reſtaurationsgebäude des hieſigen Thü
ringer Bahnhofs 4 große vergoldete Kron
leuchter, eine große Kochmaſchine, 13
ſchwer, 1 neuer großer Geſchirr und Klei
derſchrank, 15 Fuß lang, 2 große Myr
thenbaume, 7 große Dleanderbäume
gerichtlich verauctionirt werden.

Schneide und
ucker U. Arac ängeriachte

ſich Apricoſen,

S
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Von zeingedun Gennſen in Biegdoſen, a Spargel,
N. ebenſo vorzüglich ſchöneGompot- rüchte a rReineclauden, Birne W

träuben Zuitten n e w. n neuer n„Nüſſe, Wein

Julius Riſfert.

Graewen, Auct. Commiſſ.
Baue a/S. den 1. Mit 1857.

e erlaube mir geben antxeigen, daß die diöher be andene rma So r
Ptabe mit heutigem Tage erliſcht und ch Wein e b S v

Stickeret und e e tgeſatt
unter meiner Frmg

Ernst Pfabein meinem neuen Lokal große urichsſtraße Nr. 52 hlſelen werde e

Am ein ferneres genetgtet Weblweollen bittet JaPrust Pfabe,
roße Ulrichsſträße Der 52,Herrn nete ente600 Stu c t n

n zie Nock er Frack Beinkleid, Weſte Ehemi
ſett, Hals u. Taſchentuch beſtehend vön J wir 10 Sgr. bis 15 Wir einzig und allein nur im

Hanpt- Vepot fertiger Herren Gardrroben von W. Jalym Gmnſ
105/396, Leipzigerſtraße 10539

Strohhut We äſche u.
Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum die ergebenſt e

heute an alle Arten Strohhüte gewaſchen, moderniſirt und gefaärbt e
von Jahren in den größten Fabriken fungirte,
Schönſte und Schnellſte zu liefern

Bleiche, gr. Frterſtt 2.
e daß on

dich eine Reihe
bin ich, iij den E tand e ß Wie üte ufs

Ich bitte W mit rechte vielen Auftragen zu beehren.
A. Lehmann, Ströhhutaphreteur!In der Schön- und Seidenfarberen von G. Mergel

Klausſtr. Nr. I8, werden ſeidene wollene und gemiſchte Stoffe t Shawls Und
r.Deckentücher in jeder beliebigen Farbe r Al Arten Stroh und Sthaferhüte e

e
ſchön gefärbt und appretirt

Auction.Zu der am 45 d. M. gr. Ulrichsſtr. Rr s
ſtattfindenden Auction kommt noch zur Ver
ſteigerung: Ein faſt ganz neues dauerhaft ge
bautes Pianoforte, engliſcher Mechanik in
Mahagoni mit Metallplatte, maſſivem e
goni Deckel u. Feſt in nesandt.

Auction.Mittwoch den 18. d. M. Nachmitt. 2 uhr

u. folg. Tage verſteigere ich einen Theil
des Nachlaſſes des Rendant Fuß,Schulberg Nr. 12, beſtehend in ten n
gem Silberzeug, Porzellan, Glaswerk, Kupfer
Meſſing, ſehr guten Federbetten Sekretairs,
Sophas Eck, Kleider Wäſch, Glas u.Küchenſchraänken, Spiegeln, Bettſtellen Stüh

len verſchiedenen Tiſchen u. Tafeln/ Han
geräthe u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger Taxator.

Haus und Steinbruchs Verkauf n
in Böſenburg.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
in Böſenbürg belegenes Wohnhaus mit
Scheune, Ställen, Garten, dem im Hofe befindlichen Steinbruche und ſonſtigem Zubehör

zu verkaufen wozu ich den Verkaufstermin auf
den 1. April d. Jahres früh 10 Uhr

in meiner Wohnung anberaumt habe.
Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt

an dieſem Tage einfinden.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht. Fr. Hädecke.
Oeffentliche Aufforderung.

Herr A. welcher am Sonnabend vor acht
Tagen für Herrn Hofmann aus meiner Hand
lung Wäſche entnahm, wolle ſich gefälligſt ſo
bald als möglich bei mir melden.

Halle, den 2. März 18 7.
Albert Röhrig.

Fre Ki fel- Sprotten
gr. fette Kieler Bücklingee Jullug Riſert

nuEin 3 Morgen enthaltender Dhſt und Ge
emüſegarteno mit Wohnung e iſtnauf mehrere

Jahre zu verpachten. Wo ſagt Ed. Stücke
ratu in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine noch in den 207 Jahren ſtehende, t e
guten Zeugniſſen verſehene Wirthfe aftsde n
Moiſelle ſucht unter beſchabenen An grüchen
ein anberweites Engagement.Gefallige Offerten werden unter ver WPhiffre

L. M. Art ern poste restante kibeten

e Scheuerpulver in Packe
ten à das biuigſte und beſte Prä

S Pparat zum Scheuern. Zu haben bei
Carl karing, Neunhäuſer Nr. 5.

Bad Wittelkind.
ments- Concert

E. Stöckel, Director

Quacdrine a Ia Cour.Da ich oben genannten Tanz lehre, nehme

ich gefällige Anmeldung hierzu an.

A. kl Nr. 20Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh wurde meine liebe Frau, Emi-
lie geb. Leiter von einem muntern Töch-
terchen glücklich entbunden, welches ich hiermit
entfernten Verwandten und Bekannten erge
benſt anzeige.

Priedlan z bei e in Böhmen,
am 27. Februar 1057.

lirung nur ſehe gering und

erh. enee S

Weizen 52
Roggen 36Raot, der Centner 22 23

H. Otto.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sinn Anneiee
Heute Mittag S b i d ſüäebte

Frau, Emilie geb. Wend c zurg, voneinem geſunden Michen gliel glückl irh Katbunden.

r re v 27. Febr. 1857.e e lenken43 Tode itzeit eSekt Abend er na kinnen Kran
kenläger mein Huter Vater der frühere i
anwalt Fiebiger i Giebichenſtein
Halle am s 1857e Fiebiger

R chtsanwalt.
S

Berliner Borſe vom 28. Februar.
Das Geſchäft war heute in Fol der UltimoRegu

i en die r keine
Marktberichten S

Meagderien den 28 Februar. (ach Da

Weizen h n h aRoggen nene HaferSee 14 400 pCt. Trall 85 4
Nordhauſen den 28. Februar r

n 5 c bis h rReggeng a Ss Sekte re7 8 er 2 r 3S Rübsl pro Centner 19 eza Leinöl pro Centner 16 12 t ch
Duedlitdurg den 27. Februar e Siereln)

9 Gerſte 32 m

Hafer 24Raff. Rüböl der Centner 181 19
Leinöl der Eentner 16 16

RübölMiene den 4. März XV. Abonne e e S mWaſeerſtand der Saale bei Holle

am I. März Morgens am Unterpegel s Fütz 9 Zoll.
am 2. März Abends, am Unterpegel z5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Februar am alten Pegel 25 Zoll unter O

am neuen Pegel s Fuß Zoll.
Schifffahrtsnachticht.

Die Schleuſe zu. Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 27. Febr. C. Kramer, Holzkohlen,v. Filene n. Halle. C. Kämmerer, Steinkohlen, von

Hamburg n. Trotha. J. Becker, desgl. E. Steg
litz, desgl. W. Schwarz, desgl. Den 28. Ferr.
E. Veit, Schwefel, v. Hamburg n. Schönebeck. C.
Reip, desgl. C. Zimmermann, Stabholz, v. Span
dau n. Bernburg. C. Hitſchke, deszl. G. Mucke,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 27 Febr. G. Homann, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Neuſt. Magndeburg. D. Huf

müller, Gypeſteine, v. Bernburg n. Magdeburg. A.
Jahn, desal. F. Jabn, desgl

Magdeburg, den 28. Februar 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilageu Kr. 52
S

er

F

der Halliſch

nz Sathe en ld. Febree x 3 li a Leere eFegiet t Viel eben ehe en t Mrakpeiue

heute vie Unterſüchungst aft in der er ich Worisuftg mochte h wer n
laſſen nachdem die Strafe durch die Gnade Sr.

ät
4

en

en

S a
h ten

l m e rrtſcybe ſwen Periege)
3. Mat 1357

Maſeſt t unter der Schul Rath D. Wendt a. Magdeburg r. Fahrikbeſ. Auguſtin a. Roßlau

Bedingung erlaſſen worden iſt daß Ziep efortan daß ben r e S en. Se Hrru. Kaufl. Roſick a. Perleberg Kößler a. Hanau, Fuhrmann
Kunſt- Nachricht

Jn nächſter Zeit wird der eiblindete ltenvirtnoſe Her Miv en See Mu-chelmann aus Soeſt, deſſen
ſiknotabilitäten Hillenz e Biſchhofn F. Weberzwarm. empfohe
en werden ein Concit veranſtällen; den Tytemefche Geſang
verein und das halleſcheß Stzrdidtcheſter unter Direétisn des Herrn
St. M. De John werden den Longertgeber gefällig eunterſtutzen.
Ein Theil der Einnahme iſt für heſtge hülfsbedürftige Er

wird. heute in Umlauf
G. Nauenburg e

blindete beſtimmt. Die Subſcriptionsliſte
geſetzt.

rer
Reinbold a. Magdebu

Leipzig.

v 45ſfel.

gang
chwarzer Bär-

Meteorologiſche Beobachtungen. eu u 53„Soldne Kug el zT Morgens 6 Uhr. ſNachmitte 2 Uhr. kunde 10 Uhr Scgesmittel. gnburg
merſtein a.

Luftdruck 339 12 Par. 33955 Par e. 340,24 Par. L. 339 64 Par e
Dunſtdruck Par L. 2,46 Par. 2,75 Par. L
Rel. Feuchtigket S c e ſ6 vCt. oldue RoseSuftwarn e

Hektar tgen
n Bekanntmachung.
Am 148 d. Mts. ſind guf, der Whauſſee un z

weit Ammendorf ein Sack Hafer und ein Bund
Heu gefunden. worden e nbekannten Ei
genthümer dieſer Gegenſſahde orders ich J auf,

ſich un e n während der
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden zu meldenHalle, d. 20 bruch l gar

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

r rei S putirte e2 i gr.S

Bekanntmachung.
Vormundſchafts Sachen betreffend.
Die Vormünder derjeiügen Pflegebefoh

lenen welche zu der Stadt Halle gehöxen,
werden benachrichtigt daß die durch das Re
ſeript des Königlichen Appellations Gerichtes
Naumburg vom 19./28. September 1855
(Amtsblatt pag. *336) angeordnete unmittel
bare Mitwirkunge des. Gerichtes und der Be
zirksvörſteher in Betreff der Erſtättutg der
Erziehungsberichte von jetzt ab wegfällt, 33
dagegen die Rückſprache mit den Herren Geiſt
lichen hieſiger Stadt in den von dirſen anzu
beraumenden Terminen beibehalten iſt.

Demgemäß ſind die gedruckten Formulare

zu den n Maßgabe dervor 18565 beſtandenen Einrichtung im Laufe
des Monat März in dem Erdgeſchoſſe. des
Kreis Gerichts bei deſſen Hauswart, in Em
pfang zu nehmen gehörig ausgefüllt und un
rerſchrieben den Herren Geiſtlichen der Parochie
der Pflegebefohlenen zu übergeben und mit, de
ren und der Herren Bezirksvorſteher Bemer
kungen verſehen ſofort nach abgehaltenem
Termine zurückzuſenden t n er S

Für jede Vormundſchaft iſt
Be icht zu erſtatten

Halle, den 20. Februar 1857.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Auction.
Sonnabend den 7. März c. Nachm. 3. Uhr

werden in dem Beckerſchen Hauſe hier in
der Schmeerſtraße Nr. 42 die zur Herr
mannſchen Konkursmaſſe gehörigen 2 gro
ßen Waarenſchränke mit Glasthücen, 1
Brodſchrank, einige Stück Betten und Bett
ſtellen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.- Comm.

ein beſonderer

Kilfan a.

i Aetion.Montag d. 9 Narz o u folg Tages von

ſalz Sn, 10 St. leere Faſer, 1 meſſ. Waagſchale, 38 Ouhend Bu-

ſenſtocke, Hyacinthen und VerzVBlnenksrochen,

ich verauctibnirt

Die nachſtehend naher bezeichneten Urkun

nan hen 200 nd der zu deſſelben geheige am 1. Januar i 2
e. 15.
2) Die Zins und Dividendenſcheine Serie I.
No. 14 zu den Aktien dex BerlinStet
T tiner Eiſenbahn Geſellſchaft Littra, a No.
11380, 11,881, 11,883, 11,780, 11,781,
welche am I. Juli 1856 fällig geweſen

ſind. a eEs werden daher alle diejenigen welche an
dieſen Urkünden als Eigenthümer Zeſſtonare,
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert,

dieſelben ſpäteſtens in dem auf den
22. Juni 1857 Vormittags II Uhr

an unſrer Gexichtsſtelle im Terimninszjimmer
Nr. 5 vör dem Herrn Kreisrichter Schmidt
anberaumten Termine anzumelden widrigen
falls ihre Präkluſton erfolgen wird und die
Dokumenke werden für amortirt e klärt werden.

Stettün, den 23. Februar 1857.
Königl. Kreis- Gericht.

Abtheilung für Civil Prozeßſachen.

Bekanntmachung.
Freiwillige Subhaſtation.

Die zum Nachlaſſe des Meiſtereibeſitzers
Melchior ler hier gehörige Feldmeiſterei,
beſtehend aus

Blumenbuden e und Kü

Hr. Rent. Meiner a. Magdeburg.

z Hr- d Heindorf a. Abbenrode.
e rru. Kauerlin. Hr. S

feld a. Bremen. Hr. Fäxber Höhne t Landéberg.

g. Hannover. Hr. Gärtner Gogel a. Grabau
H. Landwirth Marſchner a. Heringen.

Bernburg Hr. Kaufm. Strauß a. Plauen i. B.

Halle, den 2. März 1857.

F

Pferdehdlr. Morgenſtern a. Königsberg i. Pr.
Hr. Rent. Radicke a. Memel.

Gatcduaer Löge: Hr.
Hr. Brauere

r Hr. Fahrif. Arndt a, Berlin.Diſſfau Seintiger a Leiyzig Tilkeiw a. Bresfagu, Madetung a. Mainz
5 Hr. Doſmainen Püchter Bengelsdorf a. Schwemſal. Die

Hrrn. Rittergutspächter CNäauek a. Sannen, R. Nauck a. Bodrich. Hr. Berg
190 iſt. w. Sparnea. Eisleben.

ger a. Magdeburg, Pechſteinm. Fam. a. Gotha Hohlein g. Naumburg Boh

rn Meiſter a Bernburg Hr. Dr. med. Meyer a.
beß Fiedlerra. Magdeburg Hr. Ober Jngen. Schultze

Die Hrrn. Kaufl. Kämmerer a.

Die Hrrn. Kaufl, Bethmann Wernicke u. Ber

lich g. Leipzig Nehrtich a. Böhmen
Hr. Kaufm. Ziegler a. Allſtedt. Hr. Architekt Leps a.

Hr. Gaſtwirth Dölle a. Bir

Hr. Hauptm. Mohs g.
Eichenberg a. Saalfeld Buſt a. Bingen; Ham

eiter Oehlwang g. Karlsruhe. Hr. Oekon. Matt

Hr. Kaufm. Wolf a. Berlin.
Mnaadebureer a nnor: Hr. Hr. Ewald a. Apolda. Hr. Amtm. Richter

e
Hr. Cand. theol.

1) der a zur Streiferei im Schleu
ſinger Kreiſe taxirt auf 1300 und

2) dem Wohnhauſe Nr. 59. II. Stadtbezirks
hier o mebſt Zubehör, insbeſondere Gras

ngarten a Beetengarten und Schuppen,
s taxirt auf zuſammen 1230

ſoll im Termine
den 34. März c.

Nachmittags 3 Uhran hieſiger Kreisgerichtsſtelle, im Geſchäftszim

mer Nrack47 öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Taxen und Hypothekenſchein können
bis zum Termine im Bureau II. eingeſehen
werden. Nachgebote finden nicht ſtatt.
s Süuhl, den 19. Februar 1857
n Königliches Kreis Gericht.

Abtheilung.

Der Rittergutsbeſttzer Floethe beabſichtigt
ſein in der a Nr. 5 belegenes dreiſtöckiges Haus init 2 Seitengebauden freund
lichem Garten und Gartenwohnung zu verkau
fen. Jn ſeinem Auftrage Habe ich hierzu ei
nen Bietungstermin
am I8. d. M. Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.
e Verkaufsbedingungen ſind täglich bei

mir einzuſehen

Der Juſtiz Rath

S Niemer.40000 ganz oder getheilt und mehrere
kleinere Kapitalien auf gute ländliche Hypo
thek auszuleihen durch

Goedecke, Rechts Anwalt.

Haus Verkauf.
Das an der Magdeburger und Wall

ſtraßen Ecke sub No. 262 und 263 hierſelbſt
belegene Haus, in welchem ſeit nahezu 100
Jahren ein Materialwagrengeſchäft
mit dem lebhafteſten Verkehre betrieben wird,
ſoll ſofort verkauft werden.

Desfallſige Kaufluſtige haben ſich an den
Unterzeichneten zu wenden.

Cöthen, am 27. Februar 1857.
Der Rechtsanwalt

Jſenſee.
Elalle in der Pfeſſerschen

R. iſt zu haben:
Dampfmaſchine u. Dampfkeſſel,

deren geſetzmäßige Anlage und Anwendung.21 Dieck. Nebſt Anhang. Preis
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Nachdem der Gemeindevorſtand zu Seega
um Zuſchreibung der unter A. verzeichneten,

unvordenklichen Beſitzſtandes gehörigen Reali
täten gebeten hat, ohne daß die Eintragung
derſelben in die juſtizamtlichen Grund und
Hypothekenbücher bislang erfolgt iſt ſo wer
den auf Antrag des Gemeindevorſtandes zu
Seega alle diejenigen welche aus irgend
einem Grunde an die gedachten Realitäten An-

aufgefordert, dieſelben in dem hierzu auf
den 3. April e. d

anberaumten Edictaltermine geltend zu machen,

tragsgemäß erfolgen wird.
Frankenhauſen, den 23. Febr.
Fürſtl. Schwarzb. Juſtiz Amt

A.

Veſchreis nung n
Das Gemeindebackhaus neben dem Brau

hauſe und Oegenhardt. a
2Das Gemeindedienerhaus am breiten Plabe

neben Mſtr. Friedrich Hauſe.
5 fra

Das Spritzenhaus auf dem Kirchhofe. S
4 4 u

an der Trift und neben Aug. Hieſſe.

Eine Obſtanpflanzung bei der C

Eine dergl.
brunnen

7

Eine dergl. auf dem
an das Maßenholz. g

der Kugelleichsgraben bis vor die Obermühl

brücke. v e hEine Obſtanpflanzung über und unter der
Brücke bis an den Eſelsgarten.

10:
Eine dergl. am Rottleber Berge

Eine dergl. vor dem Mühlthale am Fran-
kenhäuſerberge bei der Obermühle. r

12

pen genannt.
1 5

Ein Fleck Land an der Hammerſtadt neben
dem Müllerſchen Garten und. Carl Muth

14.
Eine Obſtanpflanzung auf dem hintern Baum-

garten, ſtoßt hinten auf Ernſt Müller und
oben Gemeindeweg.

Bauerwieſe und Probſtwieſe.
16

Ein Stück dergl. am kleinen Waſſer und
dem Pfarrgarten.

Der ſ. g. Gänſeplatz vor der Untermühle.

18.

ſtoßt auf die Schlammwieſe.
19.

Eine Obſtanpflanz ung die Bucht genannt.

Ein Fleck Land an der Goldbarte am Gün
ſeröder Stiege.

21.
Ein Raſenfleck, der Lindenbeilsplatz genannt.

22.
Ein Stück Land am ſ. g. Leineweberſpützen

neben Chriſtoph Köhler und dem Schul
lande.

23.
Ein Stück Grabeland, das ſ. g. Orgelgärt

chen, neben der Schlammwieſe.

Edietalladung.
Vom

der politiſchen Gemeinde Seega auf Grund

ſprüche erheben zu können glauben hierdurch

widrigenfalls ſie dieſer ihrer Anſprüche für ver
luſtig erkannt werden und die Zuſchreibüng ver

s

daſ

5 Acker Land auf dent Frankenhäuſerberge,

apellmühle

Ein Stück Raum an der Wipper Capſchöp

Ein Stück Raum im Karne zwiſchen der

Ein Stück Wieſe zwiſchen dem Deitzgarten,

b 5 Holz Verkauf. 8 e
r 16, bis Donnerstag den 19. März d. J. wird im Forſt

ſchützbezirk“ Gernſtedt, Diſtrikt Jucken-
berg unmittelbar an der Chauſſee von
Naumburge nach Eckartsberga belegen,
ein Holzſchlag verſteigert, deſſen Material ohn

nen und buchenen Schäften; erſtere nach
den porſchriftsmäßigen Oimenſiongn. der Bahn
ſchwellen Und als ſtarkes Schirrhotz ausge
halten letztere theils in ſtarke Nutzſchäfte,

theils in Nutzklaftern, reſp. für den Felgenhieb
rn ferner eine Ahzahl von ſtarken
ſen kleinen Nutzſtücken und 74 Schoch Hor
denpfählen und Stangen

B. Brennholz
holz in Scheit und Knüppel Klaftern und
egen 130 Schock Abraumwellen

rung mit dem Brennholze beginnt und mit dem
Nutzholze am 17. März fortſetzt. Da die Räu
mung des Schlags wegen ſofortiger Verpach

Halle in der lefterschen
Buchhandlung iſt ſie haben
Darstelläng der manpianöinen-

ſ. g. breiten Platze bis t in derechtse ung wer ar

Kreis der Preussischen Pro
1851. Von rn Königl.Bergrath und Bergamtsdirector. Alit

einer Karte. Preis I.
Eine Auswahl ſehr gut gearbeiteter Roß

haar Sophas und Divans zu verſchiedenen ſehrbilligen Preiſen bei dem Satuet Tapezierer
und Wagenbatter Elſte, große Steinſtr. Nr.
15 im Hofe links.

dgefähr in Folgendem beſtehetz nnd

wen ehrt ee40;000 Cubikfuße Nutzholz in a 1100eiche

horn Und Linden-Blochen, Aspen, diyer

Klaftern buchenes und eichenes Brenn

Kaufliebhabet werden zu dieſem Termin mit

dem Bemerken eingeladen daß die Vetſteige

tung der Fläche Zis Feld auf das Schleunigſte
betrieben werden muß werden geeignete Abla

Aungegeschiehte des Steine

sonen ba uesm SaatEine dergl. am Hächelbicher Wege, daran
winzSachsene bis zum Bahre

Ein Haus allein für eine Herrſchaft mit 6
Stuben nebſt Zubehör iſt ſofort zu vermiethen
und den I April c. zu beziehen. Näheres

Scharrngaſſe Nr. G zu erfragen o
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Köhin wird zum A u de m
r. Berghauptmann Martins

Vor dem Kirchthor Nr.
Ein Hausmädchen welches nähen und plät

ten kann und gute Zeugniſſe hat wird zum
April geſucht von Denan Frau Berghauptmann Martins

Vor dem Kirchthor Nr.
Einen Lehellng ſucht der Gürtler und Neu
ſilberarbeiter Schäfer Dachtitzgaſſe Nr.

Dtehryllen Verkauf.
Sämmtliches Eiſenwerk (Räder und Ba

lancir) einer engl. Rolle, die ſeit einigen Jah
ren neu erbaut iſt. verkauft billig

Lehrburſchen Geſüch.
Ein Burſche welcher Luſt hat die Riemer
und Sattlerprofeſſionz zu erlernen, findet ein
Unterkommen bei Seele

C. Grützuer in Eisleben.
76 ſtarke Arbeitspferde S breite pierzöllige
und ein ſchmaler zweiſpänntger Leiterwagen ſte

hen zum Verkauf in Nietkeben, Senat

Nr. 34. a e gg, nZwei und vierſitzige Wiener Wagey, ſehr
leicht zu fahren mit amerikaniſchen Preßtafeln,
auch andere leichte Wagen mit und ohne Lang
bau Beim Sattler und Wagenbzuert Elſte.

Säamerei Verkauf
ventWrnst Voigt. gr. Klausſte Nri22.

Rothen und weißen Kopfklee Esparſette,
deutſche und franz Lüzerne Büllen oder
Grünklee ſchwediſchen. und Gelbklee Tymö
the und engl. Rhei- Gras Spörgel Mais,
verſchiedene Sorten amerikam und badenſchen,
Lein (echten! Rigaer), Dülle, Zuckerrüben ro
the (Kuhhörner) gelbe Teller Pfahl weiße
Herbſt vder Stoppelrüben u. ſ. w. Wau,
Hirſe, Sommerrübſen und Oötter Mohrrü
ben (Rieſen und gewöhnl.), Thiergartenmi
ſchung u. ſ. w.

Außerdem empfehle ich die Sämereien von
Herren Poppers Comp. in Berlin.

Zur bevorſtehenden Beſtellzeit halten wir

Graäſer, als

Duünger für
Blattfrüchwerden. à Centner 2 Thaler.

a Centner 2 Thaler.

Magen der Vegekation.
thum indem dadurch
den mineraliſchen zur Pflanzenbildung verwandt werden.
mäßige Zuſammenſetzung des Düngers,

Ernte ſein.

Aber echemiſche Vereinigung ſämmitlicher zur P
Kalk) Ammoniack (Stickſtoff und Waſſerſto
wenig „oft nachtheilig, oder äußerſt langſam

alſo zur Kraut, lGuano beſteht bekanntlich aus phosphorſaurem Kalk
ſein, wenn ihm nicht Kalien, Kalierden und Kieſelſalze,

erwarten

vollkommenen Entwickelung und zur Vermi
und Waſſer nothwendige Bedingungen.
wirthſchaft kommen, wo man ſi
betreiben wird.

in einen kraftvollen Compoſtdünger umgewandelt werden

ſolchen Compoſt wird noch nicht einmal ſo
1 Centner Guano.

te oder die Kalkpflanzen, wozu
DHünger für

Hackfrüchte, wozu ſämmtliche Alkalipflanzen als

Die Guano- Fabrik zu Male.Der Verkauf durch die Handlung A. Ritter S Comp.
Die Pflanzenbildung bedingt ſich chemiſchen und landwirthſchaftlichen Erfahrungen zu Folge durch die orga

miſchen und die anvrgani ſchen Beſtandtheile, welche wir im Dünger dem Ackerboden einverleiben. Wir nen
nen ſie auch wohl mineraliſche und atmoſphäriſche Nahrungsmittel. Der Ackerboden iſt alſo der große

Stöckhardt. Thaer, Die richtige Zuſammenſetzung dieſes Düngers bedingt das Wachs
die atmoſphäriſchen Nahrungsmittel vom Ackerboden aufgenommen und in Gemeinſchaft mit

mittel der Pflanze iſt, wird auch der dem Erdhoden einverleibte Dünger,

im chemiſchen Guano, wie wir ihn liefern erſetzt man das Fehlende und hat

ſondern ſogar unter tüchtigen praktiſchen Landwirthen, verbreitet iſt, iſt eine ſehr trügeriſche.

Ernſt Voigt.
Lager von

Gugano, Dünger für almfrüchte oder die Phosphor und Kieſelpflanzen, wozit vie
Weizen Roggen Gerſte und Hafer gehören A Centner A Thaler

Klee, Hülſenfrüchte, Lein und Taback gerechnet

Kartoffeln, Rüben, Wein gehören.

Eins bedingt alſo hier das Andere, und inſofern die zweck
die nothwendige Veranlaſſung zur Aufnahme der luftförmigen Nahrungs

das Maaßgebende fur eine reichliche

micht durch e in anorganiſches Düngemittel wird dies in ſeiner Vollkommenheit erreicht ſondern durch die
anzennahrung nothwendiger Mittel. Knochenmehl (phosphorſaurer

Kalien und Kalierden (Kalk und Talk), für ſich allein, wirken
in chemiſcher Vereinigung iſt ihre Geſammtwirkung zur Befruchtung,

Knollen, Stroh- und Körnerbildung eine wunderbare.
und Ammoniack, ſeine Wirkung würde eine durchgreifendere
als bekannte Pftanzennährſtoffe beinahe gänzlich abgingen,

ſonach ein günſtigeres Reſultat zu

Hat ſich die Pflanze erſt entwickelt, ſo findet eine doppelte Nahrungsaufnahme ſtatt durch die Wurzeln näm
lich und durch die Blätter, in Folge davon geht die Pflanzen nttelung des Ernährungsprozeſſes ſind aber gute Bodenbearbeitung, Wärme

Verfährt man nach Obigen, ſo muß und wird eine Zeit für die Land
e als eine Kunſt, nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien, wie eine jede andere Fabrikation

bildung mit raſchern Schritten vorwärts. Zur

Die Meinung als könne Gyps und Aſche durch ein bischen Jauche oder Abtrittdünger und Salzſäure leicht
welche noch und zwar nicht bloß unter Jnduſtrierittern,

i Ein Fuder vonviel wirkende Kraft zu äußern vermögen als



Eine geſunde und kräftige Frauensper
on von geſetzten Jahren die die ührun e caſt geſetzten Jahren z verſichert nach und von Halle
der Wirthſchaft. Keines Beamten außerhalb
Halle und die Beaufſichtigung mehrerer Kin
der zu übernehmen geneigt iſt, wird geſucht
und werden Offerten unter der Adreſſe II. H.
poste rgstante Halle franco erbeten.

Die Fluß Verſtcherungs Geſellſchaft in Hamburg
zu feſten und billigen PrämienSäatzen und gewahrt den regel

maßigen Verſicherern nach dem Umfang der gezahlten Prämien einen hohen Rabatt.
Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen wir uns

en alle d. 2. März 1857.. W. Kersten Comp.
Bevollmächtigte.

e Gummi Schuhe reparirt wie bekannt dauerhaft
J. Oeffner, Leipzigerſtraße Ner 3.

n Auctions- Anzeige. g
Mittwoch den und Donnerstag den 12.

März Vormittags 9 Uhr ſollen in dem Gaſt
hofe zur Sonne 9 Stück gutes Rindvieh,
Harzraſſe, 4 Lauferſchweine, 2 junge Zugpfer
de wobei ein Afähriger brauner Hengſt und
ein bjähr. brauner Wallachiſt, ein ſtarker und ein
leichter Ackerwogen 3 Pflüge, Eggen.
Walzen Acker Haus und Küchengeräth
ſchaften eine Partie trocknes eichnes Schaal
holz, Felgen, und verſchiedene Nutzhölzer ge
gen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbte
tend verkauft werden. Noch zu bemetken iſt,
daß den erſten Tag das lebende und todte Jn
ventar, und den zweiten Tag das Holz ver
kauft werden ſoll

Leimbach bei Mansfeld d. 28. gebr. 1857.

e Stäth Gäſtwirth
ne i Auction! 2IFutterrüben und alte Wand ſollen Freitag

den 6. März Pormittags 9 Uhr bei mir meiſt
bietend verkauft werden. Jngleichen, ſind bei
mir täglich in großen und kleinen Quantita
ten ſehr gute Eßkartoffeln zu verkaufen
G Plegnes d e FebtssDer Gutsbeſther Baumgarten.

Keitations Termin von Bruch
ſteinen, Mauerſteinen und Kalk

führen.
Montag den. März. d J Vormittag 9
Uhr ſollen im Gaſthofe zu Weſt witz zu
der neu zu erbauenden Zuckerfabrik Wallwitz
die Steinfuhren aus den umliegenden Stein
brüchen die Mauerſteinz und Kalkfuhren von
der Ziegelei- Brachwitz a und Thonſchlemmerei
Sennewitz an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden wozu wir Fuhrenunternehmer mit
dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden

e Der Vorſtand.
n gnneua verkaufen

oder zu vertauſchen iſt eine 2gängige z mit
Cylindern und zur Stadt gehörige Bockwind
mühle mit Wohnhaus Stallgebäude und 1
Acker Feld. Die Mühle iſt ausgezeichnet con
ſtruirt und wie die Gebäude ganz neu er
baut Näheres bei Hry. Streller in Leip
zig, Petersſtraße im Hirſch.

Ein unverheirathetes Frauenzimmer in ge
ſetzten Jahren, aus guter Familie in Stadt
und Land wirthſchaft und allen häuslichen Ar
beiten erfahren, wünſcht bei einem einzelnen
Herrn auch wenn Kinder da ſind die Füh
rung des Haushalts zu übernehmen oder bei
einer Familie als Wirthſchaftsgehülfin ohne
Gehalt und nur auf freundliche Behandlung
rechnend einzutreten Gütige Offerten wer
den unter der Adreſſe

B. St. Artern pöste restante
franeco erbeten.

Commis Stelle. Für ein Manufactur
waaren Engros Geſchäft wird ein Commis ge
ſucht durch das

Comtoir von Elemens Warnecke
in Braunſchweig.

Einen Lehrling ſucht Genthe, Schuhma
chermſtr. gr. Schloßgaſſe Nr. 9.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Bäcker
meiſter Friedrich in Schlettau.

Der Hausverkaufs Termin den 8. März im
Gaſthofe zu Trebnitz wird hierdurch aufge
hoben.

Trebnitz, den 1. März 1857.
Gottlieb Knoefler.

Zwei Dreſcherfamilien finden Woh
nung und Arbeit im Gute Nr. 1 in Daleng.

Junge Mädchen

ten hittet freundlichſt

amerikagniſch gebaut, mit 17 Morgen Feld 8

niſſe halber ſofort

ſiger Bedienter, welcher mit Pferden umzuge-

die ſchon im Kähen geunbt ſind, ſinden dauernde
Michard Paniy, große Steinſtraße Nr. SBeſchaftigung bet

Meine aufs Mannigfaltigſte geordnete Auswahl von Reiſeartikeln,
als Reiſekoffer aſchzum Umhängen und an per Hand

Geldtaäſchen mit extra guten Schlöſſern,
zu tragen,

Reifetaſchen
alle Arten Neceſſaires mitund wvhne Jnſtrumenten, Hutſchachteln für Damen und Herren, Schirm-

füttergle, Damenrteiſetaſchen mit und ohne Einrichtungen empfehle ich
hiermit zur gütigen Berückſichtigung bei ſtreng reellen feſten Preiſen.
R u in Halle a S., gr. Steinſtraße Ur. 8.
Zwei Ritter vder Landgüter

im Preiſe von 60 bis 100,000 werden zu
kaufen geſucht. Um gefgllige bezügliche Offer

J. G. Fiedlex in Halle a/S.S

Kapitalien von 1800, 20600, 5000
6 bis 12,000 hat zum Ausleihen in Auf
trag J. G. Fiedler, k. Steinſtraße

Einen Verwalter- mit guten Zeugniſſen wei
ſet nach J. G Fiedler! in Halle a/S.

3000 werden zum I. April g. vegen
gute Sicherheit geſucht, und wird gefällige Of-
ferten unter der Adreſſe D. Z. Herr Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
weiter befördern.

Unterhändler werden verbeten.
T r

Morgen Obſtgarten, 3 Gemeinde Theilen und
Wirtſchafts Gebäuden, ſoll Familienverhält

verkauft werden. Die
Hälfte der Kauffumme kann darauf ſtehen

hen h„Gröbitz bei Weißenfels und Naumburg
baden26. Februar 1857.

t A. Zeiſßzler.

und ein zuverläſEin gewandter Kutſcher

hen weiß, werden auf ein größeres Gut in der
Umgegend von Halle geſucht. Näheres ſagt
Hert Jacobine im Gaſthof „Zum Herz.

Zwei RNittergüter,
einigen größere und leinere Landgüter un
weit Leipzig, zwei Mühlengrundſtücke,
ſowie ein äußerrſt preiswürdiges Rittergut
in Weſtpreußen ſind zu verkaufen. Näheres
durch J. Glöckner in Leipzig, kl. Flei
ſcherg. Nr. 7.

Ein Haus im beſten baulichen Stande und
geſunder Lage iſt zu verkaufen. Näheres bei
dem Portier des Königl. Pädagogiums Herrn
Mahler zu Halle.

Jn einem Landſtädtchen, 2 Stunden von
Naumburg ſollen nachſtehend verzeichnete
Grundſtücke zuſammen aus freier Hand ver
kauft werden

Ein Wohnhaus mit Scheune und Stallung,
einem daran ſtoßenden Obſt und Gemüſe

garten. eEine ſchwunghaft betriebene Ziegelei mit
vollſtändigem Jnventar, 36 Morgen Feld und
einem 3 Morgen haltenden Grasfleck; ſämmt
liche Ackergeräthſchaften, 2. Wagen und 2
Pferde können mit übergeben werden.

Die Hälfte der Kaufſumme kann auf Ver
langen ſtehen bleiben.

Auf mündliche oder portofreie Anfragen zu
erfahren beim Commiſſionair Herrn Burk
hardt in Oſterfeld.

Das früher auf dem Bauhofe, jetzt in der
großen Brauhausgaſſe Nr. 30 befindliche La
ger von Mauer und Dachſteinen aus der Fa
brik des Herrn Steinhauf empfehle ich bei
Bedarf ergebenſt.

Zander, Ziegeldeckermeiſter.

Jn der unterzeichneten Buchhandlung iſt ſo
eben angekommen

Rationelle Anwendung
despräparirten Waſſerglaſes

in Fabriken für Gewerbs und volkswirth
ſchaftliche Zwecke insbeſondere für Bauunter-

nehmer, Maurer, Tüncher, Tiſchler, Woll
Spinnereien und Handwaäſchereien c Von

F. Sänger, chemiſcher Fabrikbeſitzer Mit
Abbildung einer Waſchmaſchine. gr. S. broch.

e 3 Mermann Berner,
Markt Nr. 4.

Am Freitag Abend wurde vor dem Leipzi
ger Schießgraben ein ſchwarz und rothwolle

ner Fanchon verloren. Abzugeben

t. Klausſtraße Nr. 17.
Ein gewandter, in vielen Fächern des Staats

dienſtes erfahrener und für die kaufmänniſche
Buchführung beſonders brauchbarer verhei
ratheter noch junger Mann ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen eine Stellung als Expedient
oder Buchführer. Derſelbe würde die

Stellung eines Buchhalters in einer
Fabrik vollſtändig ausfüllen können.
Adreſſen bittet man bei Ed. Stückrach in
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. Zu
weiterer Auskunft über denſelben iſt der
Superintendent Dryander in Halle bereit.

Sämerei- Verkauf.
Zucker Runkelrüben,
Große lange rothe Turnips,
Gr. rothe Klumpen,
Gr. gelbe Teller,
Gr. blaßrothe mit vielem Blatt,

Weiſſandter und Sagalfelder Möhrenſaamen.
Für Echtheit wird garantirt.

Frau Wantzlöben in Wurp.
Ein gelernter Materialſt in geſetzten

Jahren (ledig) ſucht Stelle. Derſelbe kann
ſofort antreten. Näheres post. rest. Halle,
M. 4.

Zwei tüchtige und zuverläſſige Malergehül
fen können Beſchäftigüng finden und haben
ſich ſofort bei dem Maler Wolfram in
Meisdorf bei Ballenſtedt zu melden.

Ein Mädchen, erfahren im Rechnen, Schrei
ben und jeder häuslichen Arbeit, ſucht zum 1.
April eine Stelle als Ladendemoiſelle oder
Jungfer. Gefällige Nachfragen in der großen
Ulrichsſtraße Nr. 54, 3 Tr.

Eine Partie Lagerfäſſer, Transportfäſſer
und Gährbottig ſollen den 5. März früh 10
Uhr in der früheren Brauerei an der „Henne“
bei Naumburg von Müller's Erben
meiſtbietend verkauft werden.

130--140 Quart gute Milch ſind noch ab
zulaſſen. Von wem? ſagt Herr Mäkler
Haak vor dem Klausthore.

E. Geſucht wird ein geübter Buch
binder-Gehülfe, beſonders für Leder und
Galanterie-Arbeit. Nähere Auskunft er
theilt die Papier Handlung von

Guſtav Lots in Merſeburg.



Natürkliche Mineral-Brunnen.
Wir empfingen in frischer Füllung: Friedrichshaller Biätterwasser.

Selterser Wasser erwarten wir Ende dieser Woche
Halle. März 2. 1857.

e e8 Jn Carl Eißner's Buchhandlung in Delitzſch zu haben
Carl Spindler's Erzählungen beim Licht. M. v. Jlluſtr. Preis nur 9 Sgr.

en eeeeeereeererereee
Rein leinene Taſchentücher empfiehlt

in größter Auswahl
e Leaacrummgemza,

Markt u. Klausſtraßen-Ecke.
Hüür Conffrunmaeinmnen

empfiehlt eine bedeutende Auswahl neuſter bunter und ſchwarzer Seidenzeuge, à Kleid
7 feine Halb Thibets à 6 breite feine Thibets von 15 an.

Eine bedeutende Auswahl der neueſten Sommerſtoffe in Mouſſelin de laine
D8euge ſowie Callico's kann ich durch directe vortheilhafte Einkäufe zu erſtaunend billigen

Preiſen offeriren
Es empfiehlt die bedeutendſte Auswahl der neueſten Mantillen, Frühjahrsmän-

tel, Wiener Double-Chales, wollener J Doubles- ſowie einfacher Tücher
zu den auffallend billigſten Preiſen
G. Rothkugel, am Markt neben dem Rathskeller.
Die ſo raſch verſpeiſten Wiener Würſtchen ſind von heute ab wieder da.

MHötel Garni „zur Börſe.
Die wegen ihrer Dauer, Reinlichkeit, eigenthümlich ſchönen Elaſticität und außerordent

lichen Billigkeit ſo beliebten

Stahlfeder-Flatratzenohne Holzrahmen, aus über Hundert Federn zuſammengeſtellt, auf beiden Seiten gepolſtert
und mit Drell überzogen, das Stück von gewöhnlicher Größe (13 DFuß) s ſo wie
alle anderen Arten von Matratzen auf das Zweckmäßigſte eingerichtet zu möglichſt billigen
Preiſen erlaube ich mir hierdurch aufs Neue zu empfehlen.

Es iſt nicht allein der billige Preis, ſondern die zweckmäßige und dabei ſehr einfache
Eonſtruction meiner Matratzen auf mehrjährige Uebung und vielfache Erfahrung gegründet,
worauf ich ein geehrtes Publikum hierdurch aufmerkſam machen will.

Schriftlichen Aufträgen, mit genauer Angabe des Maaßes, erfolgt, bei bekannter ſolider
Arbeit ſchnelle Bedienung.

A. Lange, Täſchner und Tapezier, im Gaſthof „zum blauen Hecht“.
Waldwoll- Matratzen für Gicht und Rheumatismuskranke, von allen Aerz

ten empfohlen empfiehlt A. Lange.
Atte ſtüber den weißen Bruſt Syrup

aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau.
Ich beſcheinige mit Vergnügen daß der durch die Herren Hr. Sahlmann

Comp. in Hamburg bezogene Bruſt Syrup des Herrn G. A. W. Mayer in
Breslau ſehr heilſam gewirkt und eine bedeutende Linderung bei einem ſehr hartnäckigen
ſKarken Bruſthuſten ſchon jetzt nach Gebrauch zweier halber Flaſchen hervorgebracht
hat, daher er allen Bruſtleidenden gewiß mit Recht zu empfehlen iſt.

Eatharinenheerd bei Garding (Holſtein), im Auguſt 1856
(T. 8.) Elaſen, Paſtor.

Jn Halle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Iesse Schmeerſtraße
Nr. 36, in Zoerbig bei Hrn. V. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2
A. und 15 zu haben.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden,
koſten pro Flaſche beizufügen. ſind 2 Verpackungs

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Lederwaarenla-
Serns Werde jieh feine Portemonnafes, Gigarren-Etuis, Wotiz-
bücher, Bamenksrbehemn und Weceessafre unter fem Bin-
Kauzſspreis verkauſen.

B. Hage dort (neben der Hirschapotheke)
Strobhutwäſche u. Bleiche.

e Zum Waſchen, Bleichen, Moderniſtren und Fär-
ben aller Sorten Strohhüte empfiehlt ſich ergebenſt
G. Mennemeyer, Strohhutappreteur, Graſeweg 2.

Ein Burſche, am liebſten von e Gelbes Wachs kauft
kann in die Lehre treten bei
Hanf, Fleifchermſtr., gr. Klausſtr. Nr. 14. Ernſt Voigt.

Halle, den 28. Februar 1857.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W. Fürstenberg Sohn.

Unterzeichneter empfiehlt fein reichhaltiges
Lager eleganter

Gaskronleuchter,
und

Gaslampen,
ſowie alle in dieſes Fach einſchlagender Artikel.

W. Lange,
Gaslampen u. Bronce Kronleuchter Fabrikant

in Magdeburg, Petersſtraße Nr. 3.
Auch kann zu Oſtern ein Lehrling bei mir

eintreten.

Zum bevorſtehenden Noßmarkt
halte ich meine Lokalitäten zum geneigten Be
ſuch angelegentlich empfohlen.

Ich werde nur gute Weine und andere Ge
tränke, nebſt einer Auswahl Delikateſſen zu
vie Preiſen verabreichen.

Huſtav Engelmann in Cönnern.

Zur gefälligen Beachtung.
Den Herren Fabrikbeſitzern und Oekonomen

zur Benachrichtigung, daß ich Beſtellungen
auf Zugochſen Voigtländer Raſſe freundlich
entgegennehme. Für ſtrenge Reellität wird
gutgeſagt.

Wettin a. d. Saale.
Julius Fritſche.

Ein Ahrmachergehülfe,
guter und zuverläſſiger Arbeiter, kann ſofort in
Arbeit treten beim Uhrmacher L. Schulze
in Bitterfelld.

Unterzeichneter beehrt ſich hierdurch dem ge
ehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß am
Mittwoch den 4. d. M. ſein Benefiz ſtattfin
det. Die Wahl iſt auf eine Zauberpoſſe von
Ferdinand Raymund: „Der Bauer
als Millionair gefallen deſſen Arbei
ten, wie „der Verſchwender“, „Alpenkönig u.
Menſchenfeind klaſſiſchen Werth haben. Da
außerdem alles Mögliche für die Ausſtattung
gethan iſt, um das Stück würdig in Scene zu
ſetzen mir auch außerdem noch eine Feſt-Tur
ney in Ausſicht ſteht (worüber das Nähere be
kannt gemacht werden wird), ſo darf um ſo
mehr zu zahlreichem Beſuche einladen

Auguſt Wraske,
Mitglied hieſiger Bühne

Halle a/S. den 2. März 1857.
Dienstag den 3. März 1857:

Soirée der Singakademie
im Saale Zum Kronprinzen.

Anfang Punkt 6. Uhr.
Die geehrten Mitglieder welche noch kein Pro
gramm empfangen, erhalten ſolches am Eingange

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten.
er Vorſtand.

Weintraube.
Heute Dienstag den 3. März

XXIII. Abonnementsconcert.
Zur Aufführung kommt:

Sinfonie (Gdur Nr. 7) von Haydn.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

FamilienNachrichten.
Outbindungs Anzeige.

Heute wurde meine Frau von einem geſun
den und muntern Knaben glücklich entbunden.

Zörbig, den 28. Februar 1857.
Dr. Heine.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner zweiten Tochter

Amalie mit dem Gutsbeſitzer Herrn Zorn
in Oeutleben zeige ich hiermit allen lieben
Verwandten und Bekannten ergebenſt an.

Zwintſchöna, den März 1857.
Moritt Zeiſing.
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